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          Feuerwehrübung Juni 1́8

Jeder soll dem anderen mit der Begabung dienen, die ihm Gott gegeben hat. 

Wenn ihr die vielfältigen Gaben Gottes in dieser Weise gebraucht, setzt ihr sie richtig ein.
1. Petrus 4,10
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en. Nähere Informationen dazu kann man 
bei unserer stellvertretenden Tagungs-
hausleitung, Heidi Dölker, bekommen. 

Jahresteam
Das FW-Jahr neigt sich so ganz lang-
sam schon wieder dem Ende zu.  Im 
Jahresteam warten gerade viele auf die 
Zusagen von den Hochschulen oder Uni-
versitäten. Einige haben bereits einen fes-
ten Ausbildungsplatz und bei ganz we-
nigen steht noch eine Entscheidung aus. 
Beim Sendungsgottesdienst (siehe S. 10), 
wird es nähere Infos geben, herzliche Ein-
ladung dazu.
Dann haben wir Stand Anfang Juni 9 jun-
ge Menschen für das neue Jahresteam auf-
genommen. Wir hoffen und beten, dass 
wir in den nächsten Wochen die noch 5 
offenen Stellen besetzen können. 

Störche 
Ein neuer Re-
kord. 4 Jung-
störche konn-
ten Anfang Juni 
beringt werden. In den nächsten Wochen 
werden sie sich auf ihre ersten Flugstun-
den vorbereiten. 

Nun wünsche ich allen 
eine gute und gesegnete  
Sommerzeit und hof-
fe, dass ich viele bei den 
Open-Air-Konzerten 
begrüßen darf.

Ihr / Euer

In der letzten Lebenshauspost habe ich 
berichtet, dass Judith (stellvertretende 
Küchenleitung) schwanger ist. Kurz da-

nach bekam sie ein Arbeitsverbot. Und nun 
hat uns mit großer Freude Sarai (verant-
wortliche Mitarbeiterin im Service) mitge-
teilt, dass auch sie ein Kind erwartet. Darü-
ber freuen wir uns natürlich sehr mit ihr!!! 
Gleichzeitig bedeutet dies für uns, dass wir 
neben der Küchen-Stelle auch die Service-
Stelle neu zu besetzen haben.

Erste Lichtblicke in den Stellenbesetzungen
Wir sind von Herzen froh und dankbar, 
dass zum einen alle Mitarbeiter den Aus-
fall mittragen und mehr arbeiten und zum 

anderen dass Ulli, eine Freundin 
von Franziska (Küchenleitung), 
uns für 2 Monate in der Küche 
aushilft, bevor sie mit ihrer Tätig-
keit als hauswirtschaftliche Leh-
rerin beginnt. Dankbar sind wir 

auch, dass wir mit Volker Schwibs, einem 
gelernten Koch, die offene Stelle 
in der Küche ab 1. Juli neu beset-
zen können. Es gibt auch schon 
eine mögliche Perspektive für die 
Stellenbesetzung im Service. Ich 
hoffe, dass ich bei der nächsten 
LH-Post auch darüber positiv be-

richten kann.  

Minijob
Ab September 2018 haben wir einen Mini-
job im Gästeservice zu vergeben. Über Be-
werbungen dafür würden wir uns sehr freu-
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Wer ist dabei?

Entscheidung des Bundestrainers
Montag, 4. Juni 18, 11.30 Uhr. Der Bun-
destrainer tritt vor die Presse. Gleich zu 
Beginn bekommen alle den Hinweis, 
dass Nachfragen nicht erlaubt sind. 
Dann berichtet er von den Herausfor-
derungen, vor der sie als Trainerteam 
standen und wie schwer es war eine Ent-
scheidung zu fällen, welche vier Spie-
ler zuhause bleiben müssen. Ein tolles 
Team, jeder hätte es verdient dabei zu 
sein. Jogi nippt an seinem Espresso. Es 
war wie bei einem Fotofinish - Nuan-
cen haben entschieden. Für die Spieler, 
die heute gehen müssen, ist es wie bei 
einem Flug. Man kommt am Flughafen 
durch alle Kontrollen durch, steht dann 
vor dem Flugzeug und darf doch nicht 
mitfliegen. Jogi nippt erneut an seinem 
Espresso. Noch sind keine Namen ge-
fallen. Die Reporter wollen Namen hö-
ren. Dann Jogi Löw. Nicht mit zur WM 
fahren: Bernd Leno, Nils Petersen, Jo-
nathan Tah und Leroy Sané. Jogi nippt 
wieder an seiner Tasse - ist da überhaupt 
noch etwas drin?
Die Überaschung, dass Leroy Sané 
nicht zur WM fährt war groß. Damit 
haben die Experten nicht gerechnet, 
denn Leory hat bei Manchester City 
eine sensationelle Saison gespielt. Sei-
ne Bilanz: Zehn Tore und 15 Vorlagen 
in der Premier League, Stammspieler 
in der Elf von Trainer Pep Guardiola, 
überlegener englischer Meister. Den-
noch ist er nicht dabei! Und ich persön-
lich war enttäuscht, dass Nils Petersen 
nicht mitfahren darf.

Entscheidung 
Gottes
Wie bekomme 
ich einen gnädi-
gen Gott? Diese Frage hat Luther in sei-
nen jungen Jahren fast zur Verzweiflung 
getrieben. Was muss ich noch alles tun, 
dass mir am Ende die Himmeltür nicht 
verschlossen bleibt?! Dass ich am Ende 
dabei sein darf - in Gottes Reich, in sei-
ner Herrlichkeit.
Dann stößt Luther im Römerbrief im 1. 
Kapitel auf die Verse 16 und 17:

Ich schäme mich nicht für die rettende 
Botschaft. Denn sie ist eine Kraft Gottes, 
die alle befreit, die darauf vertrauen; 
zuerst die Juden, aber auch alle anderen 
Menschen. Durch sie zeigt Gott, wie er ist: 
Er sorgt dafür, dass unsere Schuld gesühnt 
wird und wir mit ihm Gemeinschaft haben 
können. Dies geschieht, wenn wir uns al-
lein auf das verlassen, was Gott für uns ge-
tan hat. So heißt es schon in der Heiligen 
Schrift: Nur der wird Gottes Anerkennung 
finden und leben, der ihm vertraut.

Diese Verse haben nicht nur sein Leben 
verändert. Es war mit ein Durchbruch 
für die Reformation (die im letzten Jahr 
groß gefeiert wurde). Glaube und ver-
taue Jesus Christus. Er lässt dich nicht 
kurz vor dem Ziel zurück. Er hat alles 
für dich, für mich, für uns gegeben. Er 
wurde Mensch, ließ sich foltern und 
kreuzigen für uns, weil er möchte, dass 
wir in der Ewigkeit einen Platz in Got-
tes Reich bekommen.

Georg Rühle
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Einblick ins Teamleben
Gute Musik, gute Laune: Sonntag-
abend, Unteröwisheim, 40 junge Men-
schen. Die Band M3 (Musik.Mission.
Mannheim - ein FSJ-Projekt des CVJM 
Baden) gibt ihr erstes Wohnzimmer-
konzert in unserer WG. Neben Pop-
songs spielten die FSJler  auch Lobpreis-
lieder und sorgten für gute Stimmung. 
Den Abend ließen wir bei Gesprächen 
und Snacks gemütlich ausklingen.
Am nächsten Tag ging es für Louisa, 
Maria und Jan für fünf Tage zum poli-
tischen Seminar nach Karlsruhe. Anja, 
die unser Team nach einem halben Jahr 
verlassen hat, besuchte uns in der Zeit 
im „Schloss“ und half überall aus, wo 
Not am Mann war.

Raus aus Unteröwisheim 
Wer sagt denn, dass Tierpark und 
Streichelzoo nur für kleine Kinder und 
Familien gedacht ist? Mit vollbesetztem 
Sprinter ging es los in den Tierpark 
Bretten, in dem wir voller Freude gierige 
Ziegen und Alpakas gestreichelt und 

gefüttert haben. Vermutlich hätte man 
uns wirklich mit einer Kindergarten-
gruppe verwechseln können, die zum 
ersten Mal ein Schaf anfassen oder ein 
Reh sehen dürfen.
Auch unser Besuch bei den FSJlern der 
DMG (Deutsche Missionsgesellschaft) 
war tierisch gut. Nach getaner Arbeit 
machten wir uns also an einem Sonn-
tagnachmittag auf den Weg nach Sins-
heim, um einen Abend mit Fußball, le-
ckerer Torte und guten Gesprächen zu 
genießen. 

Einsatz in vier Wänden 
Außerdem waren wir mal wieder bei 
Ikea. Aber dieses Mal mit konkre-
tem Auftrag: Wir wollen den Gemein-
schaftsraum im Untergeschoss etwas 
gemütlicher gestalten und haben dafür 
noch ein paar Kleinigkeiten gebraucht.
Und wo findet man die besser als bei 
Ikea? Wie erwartet hat es kaum einer 
zur Kasse geschafft, ohne der IKEA-
Magie zu widerstehen und etwas für 
sich selbst mitzunehmen. 
Zusammen haben wir uns dann an un-
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serem freien Tag mit Pinsel, Zollstock und 
Akkuschrauber an die Arbeit gemacht, um 
unsere Vorstellungen zu verwirklichen. Mit 
neuer Couch und Beamer ausgestattet, wer-
den dort wohl noch einige Film- und Team-
abende stattfinden.

Voller Terminkalender 
Zur Zeit beschäftigt uns vor allem die Planung unserer letzten Monate. Neben 
Treffen mit anderen FSJ-Teams, einigen Besuchen bei Mitarbeitern und Teamakti-
onen, ist unsere Abschlussfahrt im August natürlich auch ein Thema.

fürs Jahresteam Maria und Julia

Mein Jahr im Rückblick
Was mach ich jetzt eigentlich? Wo ste-
he ich im Leben? Wie geht es meiner 
Beziehung zu Gott? Ein kleiner Aus-
schnitt der Fragen, die mich nach mei-
nem Abitur beschäftigt haben. Ich hatte 
keinen Plan von gar nichts. 
Hier sind drei Gründe, warum ich im-
mer wieder für ein Jahr ins Lebenshaus 
gehen würde. 

Gemeinschaft
Lebenshaus ist Gemeinschaft pur. Man 
lernt Menschen kennen, die das wei-
teres Leben prägen werden. Und man 
prägt durch seine Persönlichkeit selbst 
andere Menschen.  Im Lebenshaus ist 

Raum, um an sich zu arbeiten und 
Raum, um zu gestalten und selbst etwas 
in die Hand zu nehmen. 

Glaube 
Lebenshaus ist Glaube pur. Man gibt 
sich ein Jahr voll ins geistliche Leben im 
Haus hinein. Andachten, Gottesdiens-
te, Vorträge, Seminare, Gespräche mit 
Mit-FSJlern und den Mitarbeitern. Für 
mich war das Jahr eine geistliche Erwe-
ckung von der ich täglich profitiere! 

Geile Zeit
Lebenshaus ist einfach eine geile Zeit. 
Es passieren so viele witzige Geschich-
ten! Ich habe wunderbare Menschen 
getroffen. Ich bin ein Jahr lang mit 13 
anderen durch alle Höhen und Tiefen 
gegangen. Ich würde das Jahr für nichts 
eintauschen wollen! 

Wolf war 2015/2016 im Jahresteam  
und studiert jetzt Theologie in Tübingen
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„Schloss“ prägt –  
(Ein)Blick zurück
Ein Jahr in einer großen Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft hinterlässt Spuren 
im Alltag und im Denken. 

Wir konnten und können immer noch 
erleben, dass viel Arbeit durch vie-
le Hände schneller geschafft wird und 
dass man dadurch zum Segen für ande-
re Menschen werden kann. Gemeinsam 

kann sehr viel auf die Beine gestellt wer-
den und mit Gottes Hilfe noch mehr. 

Diese Gemeinschaft und der Glaube an 
Gott stärken im Arbeits- und Studen-
tenalltag. Aber wir haben erlebt, dass 
man die geistige Beziehung zu Gott su-
chen, sich darum kümmern und sie le-
ben muss. 

In unserem Jahr im „Schloss“ haben wir 
viel dazugelernt: zwischenmenschlich 
natürlich, aber auch die vielfältigsten 
Dinge für den Alltag. „Es gibt immer 
etwas zu putzen, aber putzen ist nicht 
schlimm.“ ;)
Es lohnt sich Dinge einfach auszupro-
bieren und aus der Komfortzone raus-
zukommen. Wir sind noch mit vielen 
Menschen verbunden, erinnern uns oft 
zurück und freuen uns, wenn wir etwas 
vom „Schloss“ hören.

Elisabeth und Katharina waren letztes Jahr 
im Jahresteam und leben jetzt gemeinsam in 

einer WG in Schwäbisch-Gmünd. 

Bibelrubbelkarten
Ihr wollt euch selbst oder die Teilneh-
mer eurer Kreise schon immer zum 
Bibel lesen motivieren? Wir haben da-
für eine großartige Hilfe: die Bibellese-
Rubbelkarte. Für jedes gelesene Kapitel 
der Bibel wird ein Feld frei gerubbelt. 
Man sieht, wieviel man schon geschafft 
hat und was noch kommt.  
Diese Karte motiviert, die Bibel ein-
mal komplett zu lesen. Ihr könnt sie ab 
sofort in der Lebenshaus-Truhe kaufen 

oder direkt per Mail an lebenshaus@cvjm-
baden.de bestellen. Kosten: 4,90€ (ab 10 St. 
– 3,90€, ab 25 St. – 2,90€)
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DANKE allen Betern und Spendern, die unseren 
Einsatz für die Arbeit vor Ort ermöglichen!

Bibel.Lifestream
Seit September läuft unser digitales For-
mat für Hauskreise  und Kleingruppen.  

„Danke für das super Angebot. Bibel.
Lifestream ist echt ein Segen für unsere 
Gruppe.“

„Wir finden es toll und spannend, auf 
diese besondere Weise tiefer in die Bibel 
einzutauchen! Weiter so!“

Nach den ermutigenden Rückmeldun-
gen aus Jugendkreisen, aus Hauskreisen 
der Generation 50+, aber vor allem von 
jungen Erwachsenen, haben wir ent-
schieden: Bibel.Lifestream geht auch 
nach dem Sommer weiter!

Hinter dem Ganzen steht ein Team mit 
über 15 ehrenamtlichen Mitarbeitern, die 
das möglich machen. - Es ist ein großes Pri-
vileg, mit so einer begabten und motivierten 
Truppe unterweg zu sein. 

Wir freuen uns sehr, dass wir mit unserer 
Arbeit als CVJM-Lebenshaus 
so vielen CVJMs, ECs und Kir-
chengemeinden dienen können.

Jeder kann live und kostenlos 
dabei sein. - WEITERSAGEN 
ausdrücklich erlaubt.

Alle Infos und alle Folgen gibt 
es unter www.schloss-unteröwis-
heim.de/bls

CVJM-Lebenshaus: Für die Jugendarbeit vor Ort

Worttransport

Wir wollen als CVJM-Lebenshaus wei-
terhin Jugendevangelisation in Baden 
fördern. Deshalb werden wir vom 19. bis 
22. März 2019 wieder Jugendevangelisa-
tionen ermöglichen und unterstützen. 
Wir wollen in bis zu acht Orten unter-

wegs sein und in verschiedenen Formaten 
die beste Botschaft der Welt erzählen.

Noch gibt es für CVJMs und Gemeinden 
die Möglichkeit, sich anzumelden. Alle In-
fos gibt es unter: www.cvjmbaden.de/wt
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Arbeiten im und ums 
„Schloss“
Viele Arbeiten konnten, auch dank des schö-
nen Wetters, in den letzten Wochen getätigt 
werden.

Neuer Gartenzaun
Den Gartenzaun mussten wir ganz dringend 
ersetzen, da der alte in sich zusammengefal-
len ist und die Gefahr zu groß war, dass Teile 
davon auf die Straße fallen. So haben wir die 
Zwischenelemente durch neue und niedri-
gere ersetzt, sowie die hohen Balken gekürzt 
und gestrichen. Ein ganz herzliches Danke-
schön Reiner Kammerer, der uns dabei tat-
kräftig unterstützt hat! 

Wasserschaden im neuen Seminarraum
Kurz vor den Pfingst-Betriebsferien hat-
ten wir noch einen Wasserschaden. Eine 
defekte Leitung im Sanitärbereich im 
2. OG hat dazu geführt, dass im Erdge-
schoss das Wasser aus der Decke in den 
neu renovierten Seminarraum getropft 
hat. Dank einer Leckortung konnten wir 
die Schadensursache finden und auch be-
heben. Problematisch für uns war, dass 
wir sowohl die Zimmer als auch den Se-
minarraum vermietet hatten. Nun sind 
wir sehr froh und dankbar, dass der gan-
ze Schaden wieder behoben ist.

 Mauer unterfangen
Nach den Sommerferien soll es mit den 
Pflasterarbeiten, zuerst im Innenhof und 
dann bei den Parkplätzen, endlich los-
gehen. Das schwierigste dabei war, eine 
Firma zu finden, die für uns den Aus-
hub vornimmt. Dies ist nur mit schwers-
tem Gerät möglich! Die Steine möchten 
wir in Eigenleistung verlegen. Schon jetzt 
bitten und beten wir für ganz viele Men-
schen, die uns dabei im Spätjahr unter-
stützen. Bis dahin müssen wir aber noch 

Kai-Uwe in Aktion
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die Mauer zur Hofeinfahrt sehr mühevoll 
unterfangen und eine Natursteinmauer an 
der Außentreppe hochziehen. Wir hoffen, 
dass wir diese Arbeiten während der Ar-
beitswochen fertigstellen können. Herzli-
che Einladung an dieser Stelle auch zu den 
Arbeitswochen (siehe S. 10). 

Neue Glasdächer
Vor ein paar Wochen wurden die neuen 
Vordächer beim Jahresteamhaus und beim 
Mitarbeiterhaus angebracht. Dies verän-
dert noch einmal das ganze äußerliche 
Bild der beiden Häuser. Die Dächer wur-
den jedoch nicht aus kosmetischen Grün-
den angebracht, sondern sie sind notwen-
dig, damit die Haustüren nicht durch das 
Regenwasser in Mitleidenschaft gezogen 

werden und 
sie uns so 
möglichst 
lang erhal-
ten bleiben.

Neue 
Schließanlage
Die größte Neuerung ist für uns die neue 
elektronische Schließanlage, die seit An-
fang Juni nun in Betrieb ist. Nach der Er-
weiterung der Zimmer und Seminarräume 
war klar, wir müssen ganz viele Schließzy-
linder neu kaufen. In diesem Zuge haben 
wir entschieden, dass wir die 5 Haustüren 
und alle Gästezimmer nun mit einer elekt-
rischen Türschließung (mit Chip) verse-
hen werden. Dies ist für uns eine große 
Erleichterung, da wir jetzt nicht mehr den 
ständig mitgenommenen Schlüsseln mü-
hevoll nachgehen müssen. 

An dieser Stelle vielen herzlichen Dank 
allen Spendern, Helfern und Darlehnsge-
bern, dass wir die angefangenen Arbeiten 
auch zu Ende bringen können.

Georg Rühle
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Arbeitswochen

Herzliche Einladung zur Mitarbeit
Wir hoffen und bitten um rege Beiteilung 
bei unseren beiden Arbeitswochen: 

1. Arbeitswoche        2. Arbeitswoche
Di, 31. Juli bis Sa, 04 Aug. 2018     Mo, 06. bis Fr, 10. Aug. 2018

In den Arbeitswochen wollen wir uns für die Erhaltung und Renovierung des 
„Schlosses“ Zeit nehmen. Dabei stehen die unterschiedlichsten Arbeiten an: Re-
novierungsarbeiten in den Gästezimmern, Vorbereitungen für die Pflasterarbei-
ten, Naturmauer erstellen, unterschiedliche Malerarbeiten, Gartenarbeiten,  Rei-
nigungsarbeiten und vieles mehr. Für alle, die uns gerne unterstützen möchten, 
finden wir mit Sicherheit eine entsprechende Tätigkeit.
Wir beginnen morgens jeweils um 8 Uhr mit dem Morgenlob und werden den Ar-
beitstag mit einer Andacht gegen 17 Uhr beenden.
Wer nur tageweise mithelfen kann, ist genauso herzlich willkommen. Das Le-
benshausteam freut sich über jede Mithilfe!!! 

Sendungsgottesdienst
Am Sonntag, den 22. Juli 2018, werden wir das Jahresteam innerhalb eines Gottes-
dienstes für ihren weiteren Lebensweg segnen und senden. Wir starten um 15.00 
Uhr mit Kaffee und Kuchen und der Gottesdienst beginnt dann um ca. 16.00 
Uhr. Das Jahresteam ist zwar noch bis Mitte August bei uns, damit aber neben der 
Lebenshausgemeinschaft  ganz viele Freunde und Familien daran teilnehmen kön-
nen, haben wir den letzten Sonntag vor den Sommerferien dafür gewählt. 
Ganz herzliche Einladung dazu.
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Kreativ-Vormittag

Termine 2018 
•	 Mi, 11. Juli 2018 
•	 Mi, 10. Okt. 2018
•	 Mi, 07. Nov. 2018
•	 Mi. 05. Dez. 2018
Der Vormittag beginnt um 9 Uhr mit ei-
nem Brezelvesper und einer Kurzandacht 
und endet gegen 12:15 Uhr. 
Anmeldung unter Tel. 07251/9824620  
erwünscht!

Jutta Scherle und Beate Engel 

Café Lebenshaus
Ganz herzlich laden wir Jung und Alt, 
Familien, Bekannte und Freunde des 
CVJM Baden und der CVJM-Lebens-
hausarbeit zum Café Lebenshaus ins 
„Schloss Unteröwisheim“ ein. Von 14 
bis 17 Uhr gibt es Kaffee und lecke-
ren Kuchen sowie kühle Getränke. Bei 
den Schlossführungen um 15.30 Uhr 
kann man sich über die CVJM-Le-
benshausarbeit erkundigen und interes-
sante Informationen über die Historie 
des ehemaligen Pfleghofs des Klosters 
Maulbronn bekommen. 
Für die Kinder bieten wir tolle Spiel-
möglichkeiten. Bei gutem Wetter darf 
man sich auch an der Kletterwand aus-
probieren. 
Eine gute Möglichkeit, um Freunde zu 
treffen und den Sonntag in einer schö-
nen Umgebung zu erleben.

Direkt nach 
dem Café Le-
benshaus fin-
det um 17:30 
Uhr der Le-
benshausgot-
tesdienst (LeGo) im „Schlosskeller“ 
statt.

Termine 2018
•	 So, 24. Juni 2018
•	 So, 23. Sept. 2018 
•	 So, 21. Okt. 2018
•	 So, 09. Dez. 2018

Ein Angebot des CVJM-Lebenshauses, 
den CVJM Baden friends und jeweils 
einem CVJM-Ortsverein.

LeGo - der Lebenshaus-
gottesdienst
Wir feiern als große Lebenshausgemein-
schaft, nach dem Café Lebenshaus ge-
meinsam Gottesdienst. Dazu laden wir 
alle ganz herzlich ein. 
Los geht’s um 17.30Uhr im „Schlosskel-
ler“ des Lebenshauses. 

Jahresthema 2018 - die Psalmen
•	 So, 24. Juni 2018
•	 So, 23. Sept. 2018 (mit Einführung des 

neuen Jahresteams)
•	 So, 21. Okt. 2018
•	 So, 09. Dez. 2018
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Das heißt:
•	 Duftender Kaffee
•	 Selbstgebackene Kuchen & Torten
•	 Wertvolle Tipps & Tricks
•	 Frische Inspirationen
•	 Originelle Deko-Ideen
•	 Selber kreativ sein
•	 Nette Menschen treffen
•	 Entspannung erfahren
•	 Den Alltag unterbrechen
•	 Abwechslungsreiches Programm

mittwochs, 14.30 - 17.15 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemeinden, 
CVJM - Vereine, ...) dürfen sehr gerne beim 
Eventcafe teilnehmen. Wir bitten dafür je-
doch um eine Voranmeldung.

13.06.18 „So bunt wie das Leben“
 Texte und Poesie
 von Hanni Schneider u. Sybille
 Stegmeier
 musikalische Begleitung von 
 Marieluise Horsch

20.06.18 „Morgen ist Sommeranfang“
 Bilder, Kreatives, Geschichten 
 und mehr ...
 mit Ute Arbogast u. Anja Kurz

27.06.18 „Bitter im Mund - im Bauch 
 gesund“
 mit Susanne Koch, Kräuterfrau

04.07.18 „Bibel neu erzählt“
 mit Klaus und Lucie 
 (Bauchredner)

11.07.18 „Veeh-Harfen-Konzert“
 mit dem Veeh-Harfen-Ensemble
 aus Remchingen

18.07.2018 „Faszinierender Multi-
 media-Reisebericht“
 „Highlights im südlichen Afrika“
 Südafrika, Botswana, Sambia,
 mit Traugott Schlecht, Architekt
 und Hobbyfotograf

SOMMERPAUSE

19.09.18 „Diospi Suyana“
 Das Krankenhaus in Peru, das auf 
 Gott vertraut
 Vortrag Dr. Kühn

26.09.18 „Perfektionismus“
 Vortrag Ute Baumann
 (Seelsorgerin) 
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Öffnungszeiten
 

Dienstag, Mittwoch 
und Freitag  

09 – 12 Uhr
Mittwoch und Freitag                          

14 – 17 Uhr 

•	 Sommer-Deko für Haus und Garten

•	 Fairtrade-Kaffee direkt aus dem Kongo

•	 Geschenke für Freunde und Familie

•	 und natürlich Bücher, Schlossmüsli, 

Wein, Schmuck, Antikes, ... 

Die „Lebenshaus-Truhe“
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Kirsch-Tiramisu
Für 4 Personen

Zutaten

150 g Quark
100 g Mascarpone
50 ml Milch
4 EL Zucker
200 g Löffelbisquits
500 g Kirschen frisch entsteint 
  oder aus dem Glas
2 El Kakao

Zubereitung
Auflaufform mit Löffelbiskuit auslegen, Kirschen darauf verteilen 
Quark, Mascarpone, Milch und Zucker miteinander verrühren und über die Kir-
schen geben. Mit Kakao bestreuen.

Wer eine hohe Form hat kann die Masse auf  zwei  Schichten aufteilen. Das heißt 
auf den Quark nochmals Löffelbisquits, Kirschen und Quark geben und ganz oben 
Kakao streuen.
Wer möchte kann auch die Kirschen und Löffelbisquits mit Kirschwasser tränken.

Guten Appetit wünscht Franziska Lehmann

Spendenstand
Bis Ende Mai sind Spenden in Höhe 
von 40.850 € für die Lebenshausarbeit 
eingegangen. 
Allen Spendern ein ganz herzliches 
Dankeschon und ein „Vergelt́ s Gott“ 
dafür.
Um unsere Bauprojekte fertigstel-
len zu können, würden wir uns dieses 
Jahr nochmals über zinslose Darlehen 
freuen.
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de
 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
IBAN: DE77 6639 1200 0005 4666 01
BIC: GENODE61BTT
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle & Kai Günther
Fotos:  Georg Rühle & Kai Günther
Redaktion: Georg Rühle & Kai Günther

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.

Termine | impressum

Juli 2018
04. Event-Café
06.-08. CVJM-Badentreff in Karlsdorf-Neuthard
09.-13. Abschluss-Seminar Jahresteam
10. Bibel.Lifestream
11. Kreativ-Vormittag
11. Event-Café
18. Event-Café
22. Sendungsgottesdienst Jahresteam
24. Bibel.Lifestream
28. OpenAir-Konzert mit Martin Pepper
29. OpenAir-Konzert mit Winnie Schweizer
30. OpenAir-Konzert badische Brassband
31.-04. erste Bauwoche

August 2018
06.-10. zweite Bauwoche
06.-10. Abschlussfahrt Jahresteam
11. Start Betriebsferien (bis 03.09.)

Juni 2018
20. Event-Café
24. Café Lebenshaus
24. LeGo - Lebenshaus-Gottesdienst
26. Bibel.Lifestream
27. Event-Café

september 2018
04. Start neues Jahresteam
10.-14. Einführungsseminar
18. Mitarbeiterausflug CVJM Baden
18. Bibel.Lifestream
19. Event-Café
23. Café-Lebenshaus
23. Einführungsgottesdienst Jahresteam



Sommer-Open-Air-Konzerte 2018
Freitag, 27. Juli 2018 

Martin und Jennifer Pepper und 
Jesuan Pepper-Amaral

Samstag, 28. Juli 2018 

Winnie Schweitzer und Band 

Sonntag, 29. Juli 2018 

Badische Brassband 

ab 18.00 Uhr Bistro - Konzertbeginn 20.00 Uhr 
Karten in der CVJM-Lebenshaus-Truhe erhältlich. 


